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FOR IMMEDIATE RELEASE      07. 01. 2019 

MERCOSUR-Abkommen sofort stoppen! 

Landesvorstand der ÖDP NRW entsetzt über die klima- und menschenfeindliche 

Entwicklung in Brasilien 

 

(Münster / Düsseldorf) – Der Landesvorstand der Ökologisch-Demokratischen Partei 
(ÖDP) Nordrhein-Westfalen ist über die klima-, umwelt- und menschenverachtende 
Politik des neuen Präsidenten Brasiliens, Bolsonaro, entsetzt. Dieser will den Schutz 
indigener Völker verringern. Ebenso will er die wirtschaftliche Nutzung des Regen-
walds für die Viehzucht und den Bergbau zulassen. Damit gefährdet er das wich-
tigste Gebiet der Erde für den Klimaschutz. Die Ziele der internationalen Klima-
schutzabkommen würden damit massiv geschädigt. 

Der verringerte Schutz für die Ureinwohner gereicht Bolsonaros Verbündeten, der 
Agrarindustrie zum Vorteil. Diese kritisiert, dass indigenen Völkern große Gebiete zu-
gesprochen wurden, die dann für deren wirtschaftlichen Interesse nicht zur Verfü-
gung stünden. Die indigenen Völker haben in Brasilien die Rolle der „Hüter des Wal-
des“. Daher sind sie der erklärten Feinde derjenigen, die den Wald anders nutzen 
wollen. 

Bolsonaros Ausfällen gegen Schwarze, Indigene und Homosexuelle und seine Faszi-
nation für die Militärdiktatur lassen ihn als eine ernste Gefahr für die noch junge De-
mokratie Brasiliens erscheinen. 

Die EU verhandelte dem südamerikanischen Staatenbund MERCOSUR über ein 
neues sogenanntes „Freihandelsabkommen“. Dieses soll nach in 2019 unterzeichnet 
werden. Dem MERCOSUR Staatenbund gehören die Länder Brasilien, Argentinien, 
Paraguay und Uruguay an. Für die ÖDP NRW stellt die weitere Verhandlung des 
MERCOSUR-Abkommens einen schweren Verstoß gegen die Werte Europas dar. 
Daher fordert die ÖDP NRW den sofortigen Stopp des MERCOSUR-Abkommens. 

Das MERCOSUR-Abkommen enthält darüber hinaus negative Folgen für Verbrau-
cherrechte, Umweltstandards und die Demokratie, so die ÖDP NRW.  Schutzstan-
dards für Verbraucher und Umwelt werden zu Lasten der Bürger aufgeweicht. Demo-
kratische Prinzipien werden zu Ungunsten der Menschen in Südamerika und Europa 
geopfert. 

Das MERCUSOR-Abkommen sichert das europäische Vorsorgeprinzip nicht ab. Es 
soll stattdessen der tendenziell „nachsorgende Ansatz“ der Welthandelsorganisation 
(WTO) verstärkt werden. Dieser Ansatz hat zur Folge, dass eine Substanz solange 
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zugelassen ist, bis deren Schädlichkeit nachgewiesen ist. Das Vorsorgeprinzip sieht 
das umgekehrte Vorgehen vor: Ein Unternehmen muss die Unschädlichkeit wissen-
schaftlich nachweisen, bevor es Stoffe in den Verkehr bringen kann. Bei eventuellen 
Risiken müssen nach dem Vorsorgeprinzip die europäischen Regierungen vorsor-
gend aktiv werden, wenn es begründete Bedenken gibt. 

 

 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bundesweit ca. 6600 Mitglieder 

und über 470 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte 

und ist seit 2014 auch im Europäischen Parlament vertreten. 

 

Damit ist die ÖDP einer der zwölf größten Parteien Deutschlands. 

 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und handeln. Der 
oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern auch solidarisch an alle 

Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zukunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier 

und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvollen Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ 

steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Umwelt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, öko-
logische und soziale Zusammenhänge ehrlich und weitsichtig betrachten.  
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